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Wührend zur Zeit Libell en in v ie len Gebiete n der Bundesrepubli k 
g'roßflächig karti ert werden (z. B . KIKILL US & WElTZEL 1981, 
ALnlO LLER e t al. 1981. GERKEN 1982, U. HAN DKE in VorbeI'. , 
NIEHU IS in VO I' ber., lieg'en au s dem Saal'land bisher nur d ie 
Untersuchungen von BUTZ ( 1973) vor, die sich auf 41 Gewässer 
beschränken. Unser Zie l ist es dahe r , ein e fl ächendeckende un d 
aktuell e Libell enkarti erung au s dem Saaebrücker Rau m vorzulegen 
und die Erstellun g' einer Rote n Li s t e gefährdete r Li bell e narten fü r 
das Saal'l and a n zu regen . Mi t vorli egendem Aufsat z woll e n wir 
ein en k urzen Oberbli ck über den S tand der Kartierung geben und 
we iter e Beobachte r zu r ｾ ｬｩｴ ｡ ｲ ｢･ ｩｴ＠ anregen . 

Für das Ob erlassen von Da tenmaterial und d ie Mit arbeit bei de r 
Karti erung bed anken wir uns be i Fräul ein BarbaJ'a Ka iser und den 
He r ren Axel Didion . Joachim Ger stne r , Uwe Handke und Roland 
Kl ein. 

Unser Karti erungsg'ebie t ( s iehe Abb. 1) ha t ein e Fläch e von 
1462,5 km 2 (45 x 32 , 5 km) und umfaßt 234 Rast e r a 5,75 km 2 

( 2,5 x 2,5 km). Es wird ungefäh r durch die S tädte Dillin gen, 
Neunkirchen . St. Avold und Bli esbruck begre0 zt. 

Di e Ka r t ierung begann im Fr ühjah e 1981. Als Basis diente das 
UT:\I-G itt erne t z . Für je des karti erte Ge wässer wurde ein Formular 
mit An g'ab en zu Tag', Uhrzeit , Beobachter. Wetter, Biotop sowie 
zur Art enzahl und Häufi g keit d e r Lib ell e n angeleg·t. Anschließend 
wur d en die Beobach tungsd a ten in Rast erformula r e übertragen 
( s ieh e Abb. 3 - 5). 

Grundsät zlich fin g'en wir die Lib ell en zue Bestimmung und li e ßen 
s ie an schlie ßpn d wi ed e r fr ei . 

1981 und 1982 karti erten wi r bi s her ca. 50 Fließgewässer und 
mehr a ls 200 stehende Ge wässer. Damit liegen je t zt Libellendaten 
aus 124 Rastern vor . 
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Abb, 3: Die Ve!'bl'eitung' deI' G!'oßen Peehlibelle (/schnura elegans) 
im H.aum Snnl'bl'"Clckcn 

Abb, 1 (links oben): Dm; l ' ntcI'suchungsgebict mi t ｕｔｾｉＭｒ｡ｳｴ･ｲｮ･ｴｺ＠ und 
dcn wichtigsten Stiiclten und Fließgewüssern 

-- - --- = dcutsch-fl'Hnzösische G!'enze 

I I 

ie l 

Abb,2 (linKs untcn): Summcnd'lI'stellung de!' jJI ' O Haster im Haum Saarbrücken 
ｴｬＧｬｬＡｩＱｧﾷｬＧ｜｜ＧｩｬＧｾｬＧｮ･ｮ＠ Libcllcl1al'tcn (eing;eteilt in Bestands-
klassen), :-;1'111<1: Oktobcl' 1982 : 

• einl' .. \ I't 

• - 5 : \ \'1('11 

• li - 1[1 .\ l'h'll 

e 11 - !:, .\ J'lt'll 

e ｩＢｬｨｾＧＱＧ＠ Ili : \ l'h'Tl 
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Allb.4 (links oben): Die Verbreitung der Blauflügellibelle und der 
Gcbünderten Prachtlibelle (Calap/eryx virga 
und C. sp lendens) im Raum Saarbrücken 

o Calapteryx virga 

• Calopteryx splendens 

() Beidc A J'ten kommen zusammen in 
einem Raster vor . 

Abb.5 (links unten): Die Verbreitung des Kleinen Granataug'es 
Erythromma viridulum} im Raum Saarbrücken 

• Nachweis 1981/82 

o älterer Nachweis (BUTZ 1973) 

Abb.2 zeigt die Summe der pro Raster nachgewiesenen Daten und 
die noch vorhandenen Bearbeitungslücken (z.l3. Bexbach. 
Neunkirchen • Schwalbach und Farbach ). 

Für unser Bearbeitungsgebiet l iegen bisher Nachweise von 37 
Libellenarten vor . Sieben Arten (Sympe/rum danoe, Comphus 
vulgatissimus, Libe/lula {ulva, Aeschna isosceles, Aeschna 
parthenope, Orthetrum coerulescens und Coenagrion has tulatum} 
wurden erstmalig für das Saarland nachgewiesen. ｾＱｩｴ＠ der 
Feststellung von Coenagrion linden i 1982 im Nordsnm'land durch 
WEITZEL (brfl . ) und den von BUTZ (1973) nachgewiesenen 
Arten Or/he/rum brunneum, Sympelrum pedemoll/anum, Acschna 
;uncea und Lestes barbarus erhöht sich damit die Artenzahl für 
das Saarland auf 41 Arten. Zum Vergleich: im Rheinland sind bis 
jetzt 62 (KIKILLUS & WElTZEL 1981) und in Luxemburg 50 Arten 
nachgewiesen worden (HOFFMANN 1960). 

Wahrscheinlich ist im Verlauf der nächsten Jahre in unserem 
Untersuchungsgebiet mit der Feststellung weiterer Arten. die 
bereits für die nähere Umgebung nachgewiesen worden sind 
(z. B. Les tes barbarus, Coenagrion mercuriale, Coenagrion 
lindeni, Sympetrum dcpressiusculum, Orthetrum brunneum und 
Somolachlora flavomaculata) zu rechnen. so daß sich damit die 
Gesamtartenzahl für den Saarbrücker Raum auf über 40 Arten 
erhöhen würde. Tabelle I gibt einen überblick über die bisher 
festgestellten Arten. Nur 11 Arten sind sehr häufig' und können 
an fast allen stehenden Gewässern erwartet werden: Platycnemis 
pennipes , I schnura elegans (siehe Abb . 3) • Ena/lagma cyathigerum, 
Coenagrion pue /la, Lestes viridis, Lestes sponsa,Aeschna cyanea, 
Libe/lula depressa, Orthetrum cance/latum,Sympetrum vulgatum u. 
SYlllpetrum s triolatum. Weitere 5 Arten sind zumindest an über 20 
stehenden Gewässern nachgewiesen worden. An den großen 
Fl ießgewässern sind Calopteryx splendens, Platycnemis penni pes, 
I schnura elegans , Coenagrion pue/la, Ena /lagma cyathigerum und 
Ortnetrum cancellatum häufig. Besonders charakteristische Arten 
sauberer kleinerer Fließgewässer sind Calopteryx splendens und 
Calopteryx virga, Platycnemis pennipes, Pyrrhosoma nymphula u. 
Cardulegaster boltoni. Während Calopteryx virgo bisher nur an 
wenigen Stellen nachgewiesen werden konnte. ist Calopteryx 
splendens an Saal' und Blies noch sehr häufig (siehe Abb. 4). 
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Die bisherigen Kartierungsergebnisse zeigen, daß die 
Libellenfauna im Raum Saarbrücken wesentlich durch euryöke 
Arten der Park- und Fischteiche und durch wenige 
Fließgewässerarten geprägt wird . Es fehlen Arten der 
Moorgewässer (z. B. Aeschna iuncea, Leucorrhinia dubia und 
Leucorrhinia pectoralis) und ausg'esprochen stenöke Arten der 
stehenden Gewässer (z. B. Leucorrhinia caudali s, Epitheca 
bimaculata) und der Fließgewässer (z. B . Coenagrion mercuriale, 
Ophiogomphus serpentinus, Onychogomphus forcipatusJ. Das 
Fehlen typischer mediterraner Arten (z. B. Coenagrion lindeni, 
Lestes barbarus, Aeschna affinis, Orthetrum brunneum und 
Crocothemis erythrea) i st sicherlich, zumindest zum Teil, auf 
die noch lückenhafte Bearbeitung des Gebietes zurückzuführen. 

In den nächsten zwei Jahren streben wir an, möglichst all e 
Gewässer in jedem Raster dreimal zu kontrollieren und die bisher 
noch bestehenden Bearbeitungslücken zu schlie ßen. Außerdem 
werden wir einige besonders artenreiche und charakteristische 
Gewässer (z. B. Diesenbach , Bist mit Gräben. S1. Arnualer 
Wiesen, Kohlw eiher im Raum Neunkirchen , Saaraltwässer) intensiv 
untersuchen. Wir hoffen, daß unsere Arbeit mit Angaben über 
die Verbreitung, Biotopansprüche und Gefährdung der einzelnen 
Libellenarten und über die besonders schutzwürdigen Gewässer 
bis Ende 1984 ausgewertet vorliegt . Interessenten, die sich an 
dieser Kartierung beteilig en woll en , wenden sich bitte an: 

Kl au s HANDKE 
Herzogenriedstraße 38 
6800 Mannheim 
Tel.: 0621/30 43 67. 

Bemerkungen zu ein zelnen Arten: 

I schnura pumilio (Kleine Pechlibelle ) 

U. HANDKE fand am 15.7.1982 ca. 10 - 20 Exemplare an einem 
kleinen Weiher bei Heinitz/Neunkirchen. Bisher wurde die Art nur 
an zwei Stellen am Linxbach bei Ottweiler nachgewiesen (BU TZ 
1973). 

Erithromma naias (Kleines Granatauge) 

Der alte Fundpunkt von BUTZ (1973) b ei Bliesmengen-Boichen 
konnte 1981 und 1982 nicht mehr best ätigt werden. Dafür 
entdeckten wir vier neue Vorkommen (s ieh e Abb.5): mindestens 5 
Ex . im August 1981 in einem Altwasserarm der Saar bei S1. 
Arnual (K. HANDKE). der inzwischen durch Zu schüttung stark 
gefährdet ist, einige Ex. im Juni 1982 an einem kleinen Weiher in 
Frankreich am Diesenbach (HANDKE, K. u. U. u. P. 
KALMUND), mindestens 5 Ex. im Juni 1982 an einem Parkweiher 
in Frankreich bei Lixing (HANDKE , K . u. U. u. P. KALMUND) 
und über 10 Ex . am 20.7.82 an den Fischteichen bei Dillingen 
(U . HANDKE). 



Coenagrion hastu/atum (Speer-Azurjungfer) 

Unabhängig voneinander stellten PAULUS und GERSTNER 1982 in 
einer Kiesgrube an der Saar bei Dillingen einige Ex. fest. Ob es 
sich hierbei um ein regelmäßiges Vorkommen handelt, sollte 
1983/84 überprüft werden. 

Aeschna isosce/es (Keilflecklibelle) 

Zwei Ex. sah U. HANDKE am 15.7.1982 über einem kleinen 
Weiher östlich von Friedrichtsthal (Erstnachweis für das 
Saarland). Im südlichen Rheinland (KIKILLUS u. WEITZEL 1981) 
und in Luxemburg (HOFFMANN 1960) ist die Art noch nicht 
nachgewiesen worden. Die nächsten regelmäßigen Vorkommen 
liegen in der Oberrheinebene (U. HANDKE mdl., NIEHUIS 
brfl.). 

A nax parthenope (Kleine Königslibelle) 

KAISER u. KLEIN fingen im August 1982 ein weibliches Ex. in 
der Nähe von Illingen (Erstnachweis für das Saarland). Der 
nächste aktuelle Fundpunkt liegt in der Oberrheinebene im NSG 
"Neuhofener Altrhein " (U. HANDKE mdl.). HOFFMANN (1960) 
und KIKILLUS u. WEITZEL (1981) erwähnen die Art für 
Luxemburg und das Rheinland nicht. 

Gomphus vu/gatissimus (Kleine Keiljungfer) 

Uberraschend fanden K. u . U. HANDKE am 18.7.1982 zwei Ex. 
dieser in der ganzen Bundesrepublik hochgradig gefährdeten 
Libellenart (PRETSCHER 1977) an der Oster nördlich Hangard. 
Hier ist bei einer gründlichen Nachsuche möglicherweise mit einer 
kleinen Population zu rechnen. Das nächste Vorkommen dieser Art 
liegt nach NIEHUIS (brfl.) u. WEITZEL (brfl.) an der Kandel/Süd-
pfalz. 

Libellu/a fu/va (Spitzenfleck) 

U. HANDKE wies am 27.5.1981 die Art erstmalig für das Saarland 
im Bliestal am Linsler Hof nach. In der weiteren Umgebung gibt 
es nur ein aktuelles Vorkommen nach NIEHUIS (brfl.) im 
Bienwald in der Oberrheinebene. 

Orthetrum coeru/escens (Kleiner Blaupfeil) 

Eine stabile Population mit über 100 Ex., die auch bei der 
Kopula und bei der Eiablage zu beobachten waren, fanden K. u. 
U. HANDKE u. P. KALMUND im Juli 1982 am Diesenbach in 
Frankreich. Einzelne, vermutlich verflogene Ex., sahen wir auch 
über einem Weiher im Mandelbachtal und über einem kleinen 
Tümpel bei Fraulautern . (Erstnachweis für das Saarland). 
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Tab. I Obersicht über die im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen 
Libell enarten 

1. Calapteryx virgo 

2. Calopteryx splendens 

3. Sympecma fusca 

4. Lestes viridis 

5 . Lestes sponso 

6. Platycnemis pennipes 

7. Pyrrhosoma nymphula 

8. Ischnura elegans 

9. Ischnuro pumilio 

10. Enallagma cyathigerum 

ll. Coenagrion hastulatum 

12. Caenagrion pulchelIum 

13. Coenagrion puella 

14. Erythromma naias 

15. Erythramma viridulum 

16. Brachytron pratense 

17. Aeschna grandis 

18. Aeschno cyanea 

19. Aeschna mixta 

20. Aeschna isoseeles 

21. Anax imperator 

22. Anax parthenopc 

23. Gomphus vulgatissimus 

24. Gomphus pulchellus 

25. Cordulegos ter boiloni 

26. Corduelia aenea 

27. Somatachiara metallica 

28. Libellula quadrimaculoto 

29. Libellula dcpresso 

30. Libellula {ulvo 

31. Orthetrum coerulescens 

32. Orthetrum concellatum 

33. Sympetrum {foveolum 

34. Sympetrum striolotum 

35. Sympetrum vulgotum 

36. Sympetrum donoe 

37. Sympetrum songuineum 

Blaufl ügel-Prach tlibelle 

Gebänderte Pracht libelle 

Gemeine Winterlibelle 

Große Binsenjungfer 

Gemeine Binsenjungfer 

Federlibelle 

Frühe Adonislibelle 

Grolle Pechlibelle 

Kleine Pechlibelle 

Becher-Azurjungfer 

Speer-Azurjungfer 

Fledermaus-Azurjungfer 

I-Iufeisen-Azurjungfer 

Großes Granatauge 

Kleines Granatauge 

Kleine Mosaikjungfer 

Braune Mosaikjungfer 

BlaugTünc ｾｬｯｳ｡ｩｫｪｵｮｧｦ･ｲ＠

ｈ･ｲ｢ｳｴＭｾｬｯｳ｡ｩｫｪｵｮｧｦ･ｲ＠

Keilflecklibelle 

Königslibelle 

Kleine Königslibelle 

Gemeine Keiljungfer 

Westliche Keiljungfer 

Zweigestreifte Quelljungfer 

Gemeine Smaragdlibelle 

Glänzende Smaragdlibelle 

Vierfleck 

Plattbauch 

Spitzenfleck 

Kleiner Blaupfeil 

Großer Blaupfeil 

Gefleckte I-1eidelibelle 

Große Heidelibelle 

Gemeine Heidelibelle 

Schwarze Heidelibelie 

Blutrote Heideli belie 
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